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Schon wieder ist Sommer und am 31. Juli endet erneut 
ein Kindergartenjahr. Dieses Mal schauen wir Erzieher 
mit einem lachenden und einem weinenden Auge auf 
den Kalender, denn es werden zwölf Kinder unsere 
Einrichtung verlassen. Die Einschüler werden dann die 
Schule in Goldbeck, Schinne, Arneburg und Bismark 
besuchen. Wie schnell ist doch die Zeit vergangen? 
Durchschnittlich besuchen die Kinder fünf Jahre eine 
Kita: finden dort Freunde, spielen und lernen täglich 
Neues. Zwischen dem ersten Kennenlernen und nun 
kurz vor der Einschulung liegen „nur“ ca. 45 cm und 
12,5 kg.

Die Großen haben sich zu selbstbewussten, neugierigen 
und wissbegierigen Persönlichkeiten entwickelt, die es 
gar nicht mehr abwarten können, nun bald in die Schule 
zu kommen. Darauf haben wir unsere zukünftigen 
Schulkinder gut vorbereitet. Letzte Höhepunkte läuten 
das Ende der Kindergartenzeit ein. 
Traditionell gibt es die Abschlussfahrt nach Wolfsburg 
ins „Phaeno“ und eine Abschiedsfeier vom Kindergarten 
mit Übernachtung.

Für den bevorstehenden neuen Lebensabschnitt wünschen 
wir den Kindern und ihren Familien alles Gute.

Schule – wir kommen!
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 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger   039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller  039321/518-43 
allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst  039321/518-41
Frau Sommer  039321/518-19 
Herr Bethge  039321/518-33
Beitragserhebung:
Frau Fleschner  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung 
Frau Schild  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de  039321/518-20 
Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-45
Herr Deutsch  039321/518-46
Frau Hack  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI 09:00 – 12:00 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI keine Sprechzeit
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde-
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 1. August von 17:00 bis 18:00 Uhr   
im Verwaltungsamt Arneburg statt. Ansprechpartner der Schiedsstelle ist 
Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter 
 039390-81359 oder 01520/7163623 zu erreichen.

 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax:  039388/97169 
Internet:  www.arneburg-goldbeck.de
  039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde
Herr Schernikau   /971-10

Sekretariat: Sitzungsdienst, Amtsblatt
Frau Fricke  fricke@arneburg-goldbeck.de /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel gabel@arneburg-goldbeck.de /971-30
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau Stamm/Frau Zander /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau Stamm, Frau Ehrenberg  /971-40
Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.:
Herr Ludwig  /971-50
Brachflächenmanagement: 
Herr Pauls  /971-25

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt/Friedhof: 
Frau Mohr  /971-33
Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei:
Frau Hoedt  hoedt@arneburg-goldbeck.de /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich daehnrich@arneburg-goldbeck.de /971-21
Mitarbeiter Kasse:
Frau Dietrich  /971-60
Frau Konert  /971-22
Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel  /971-12
Frau Schauer  /971-13
Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak /971-41
Doppik:
Frau Baklarz /Herr Sanftleben /971-23
Gebäudemanagement:
Frau Braunert  /971-34

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Sie haben Ihr Amtsblatt  
„Hallo Nachbarn“ nicht erhalten?!
Unser Amtsblatt „Hallo Nach-
barn“ erhalten Sie einmal im 
Monat. Es wird allen Haushal-
ten in der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck zugestellt. 
Mit der Ausgabe Juni/2017 
wurde die Zustellung des 
Amtsblattes neu organisiert. 
Der Vertrieb des Amtsblattes 
wurde für alle Mitgliedsge-
meinden der Verbandsgemein-
de an das Dienst-Leistungs- 
Centrum Osterburg,  
Am Bültgraben 10, vergeben. 
Die Verteilung wird von hieraus 
mit vielen fleißigen Helfern 
organisiert.  

Kommt der „Hallo Nachbarn“ 
bei Ihnen nicht an, wenden Sie 
sich bitte an:
DLC Osterburg,  
Tel. 03937-2 92 90 80 

Einzelne Exemplare erhalten Sie 
auch im Verwaltungsamt in 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 
sowie im Verwaltungsamt in 
Arneburg, Breite Str. 15.

Wir wünschen allen Lesern viel 
Vergnügen bei der Lektüre, in der 
Hoffnung, dass unser „Hallo 
Nachbarn“ Sie immer pünktlich 
erreicht!

Das Wahlamt informiert –  
Wahlhelfer gesucht
Für die Durchführung von 
Wahlen werden in den Wahl-
vorständen viele Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfer benötigt. 
Die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck möchte dazu 
allen Interessierten die Mög-
lichkeit bieten, aktiv an den 
Wahlen mitzuarbeiten und sich 
als freiwillige Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfer für 
zukünftige Wahlen zu melden.
Die wesentlichen Aufgaben im 
Wahlvorstand sind
• die Abwicklung des „Wahlge-

schäftes" am Wahltag und
• die Ermittlung des Wahlergeb-

nisses im Wahlbezirk.
Die Wahllokale sind in der Regel 
am jeweiligen Sonntag von 8 
bis 18 Uhr geöffnet. Alle Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer 
treffen sich morgens um 7.30 

Uhr in ihrem Wahllokal und 
können einen Schichtdienst 
vereinbaren. 
Als Aufwandsentschädigung 
erhalten Sie als Mitglied eines 
Wahlvorstandes ein „Erfri-
schungsgeld" in Höhe der 
entsprechenden rechtlichen 
Grundlage.
Wenn Sie Interesse haben, in 
einem Wahlvorstand mitzuwir-
ken, dann melden Sie sich bitte 
beim Wahlamt der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck per 
E-Mail jankow@arneburg-gold-
beck.de (Tel. 039321/518-30) 
oder ludwig@arneburg-gold-
beck.de.
Selbstverständlich werden wir 
Sie bei jeder Wahl entsprechend 
vorab anschreiben, um Ihre 
tatsächliche Verfügbarkeit 
abzuklären.

Das Wahlamt informiert –  
bitte die Briefkästen beschriften
Wenn auch eher selten, so 
kommt es immer wieder vor, 
dass Wahlbenachrichtigungen 
und Briefwahlunterlagen ihren 
Empfänger nicht erreichen. 
Hauptursache ist, dass der 
Zusteller keinen Namen am 
Briefkasten erkennen kann. Der 
Zusteller kann dabei nicht 
überprüfen, ob Name und 
Adresse zwischen Brief und 

Briefkasten übereinstimmen.
Aus diesem Grund wird darauf 
hingewiesen, dass Wahlbenach-
richtigungen und Briefwahlun-
terlagen nur bei eindeutiger 
Zuordnung des Briefkastens 
zugestellt werden. Für die 
ordnungsgemäße Beschriftung 
des Briefkastens ist der Inhaber 
verantwortlich.

Hinweis auf den Lärmaktionsplan  
des Eisenbahn-Bundesamtes
Das Eisenbahn-Bundesamt 
erstellt nach den Vorgaben des 
§ 47 a-f des Bundesimmissions-
schutzgesetzes alle fünf Jahre 
einen Lärmaktionsplan.
Unter der Adresse: www.
laermaktionsplanung-schiene.
de sind das Eisenbahn-Bundes-
amt und die Lärmaktionspla-
nung erreichbar. Sie können 
dort im Rahmen der Öffentlich-
keitsbefragung Ihre Hinweise 
bis zum 25. August abgeben. 

I N FO
Mit Ihren Fragen können Sie sich 
an das Eisenbahn-Bundesamt 
unter folgenden Kontaktmög-
lichkeiten wenden: 
lap@eba.bund.de  
oder 0228 9826 
oder 
Eisenbahn-Bundesamt 
Heinemannstraße 6 
53175 Bonn

Verabschiedung  
in den Ruhestand
Freitag, der 14. Juli war für Frau 
Elfriede Schatz, langjährige 
Standesbeamtin und Mitarbei-
terin im Einwohnermeldeamt 
der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck, der letzte 
Arbeitstag, bevor sie nach 35 
Jahren im Verwaltungsdienst, 
in den verdienten Ruhestand 
wechselte. 

Simone Kuhlmann als Stellver-
treterin des Verbandsgemein-
debürgermeisters, verabschie-
dete sie mit herzlichen Worten. 

Als kleines Dankeschön für ihre 
gewissenhafte und immer 
korrekte Arbeitsweise übergab 
sie die Ehrenurkunde und ein 
Abschiedspräsent. 

Auch die Leiterin der Fachauf-
sicht der Standesbeamten des 
Landkreises Stendal, Frau 
Hillbring, kam zur Verabschie-
dung. Sie bedankte sich für die 
lange und gute Zusammenar-
beit und wünschte ihr für den 
neuen Lebensabschnitt alles 
Gute.
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Jetzt für Demografiepreis Sachsen-Anhalt 2017 bewerben
Wer sind die Kandidaten für 
den Demografiepreis Sach-
sen-Anhalt 2017? Die Landesre-
gierung hat diesen Wettbewerb 
jetzt zum 5. Mal ausgeschrie-
ben. Gesucht werden Personen, 
Vereine, Projekte mit Ideen und 
Aktivitäten zum Thema demo-
grafischer Wandel bei uns im 
Lande. 
Wer sich für ein sportliches, 
kulturelles, soziales oder 
kommunales Vorhaben enga-
giert, das dem Leben und dem 
Zusammenleben der Generatio-

nen in Sachsen-Anhalt nützt, 
kann sich ab sofort bewerben. 
Ganz einfach: Den Bewerberbo-
gen auf www.demografie.
sachsen-anhalt.de herunterla-
den, das Projekt kurz beschrei-
ben und zurückschicken. Die 
Bewerbungsfrist endet am 
24. September.
Der demografische Wandel 
wird Deutschland und unser 
Bundesland in den kommenden 
Jahren tiefgreifend verändern. 
Er bietet zugleich viele Chancen, 
nachhaltige Impulse für das 

Zusammenleben in Gegenwart 
und Zukunft zu setzen. Deshalb 
unterstützt das Land Sach-
sen-Anhalt Initiativen, die den 
Wandel als Chance verstehen 
und hat den Demografiepreis 
2017 in drei Kategorien ausge-
schrieben:
1.  Bewegen – Perspektiven für 

Familien und Kinder
2.  Gestalten – bewährte 

Fachkräfte halten – neue 
Spezialisten begeistern

3.  Verändern – Lebensfreude 
in Stadt & Land

Erfolgreich umgesetzte Ideen 
sind ebenso gesucht wie erst 
kürzlich gestartete Projekte. 
Neben der Auszeichnung wird 
das Engagement auch mit 
einem Preisgeld honoriert.
Verliehen wird der Demografie-
preis des Landes Sachsen-An-
halt am 20. November im Palais 
am Fürstenwall in Magdeburg 
durch den Ministerpräsidenten 
und den Minister für Landes-
entwicklung und Verkehr 
Sachsen-Anhalt. 

„Demografiepreis 2017“
Aufruf
Man kann bereits jetzt von 
einer Erfolgsgeschichte spre-
chen, bereits zum fünften Mal 
wird der „Demografiepreis des 
Landes Sachsen-Anhalt“ 
verliehen. Mit Unterstützung 
der Demografie-Allianz des 
Landes werden auch in diesem 
Jahr wieder beispielhafte 
Initiativen zur Gestaltung 
unseres Bundeslandes, vor dem 
Hintergrund einer sich verän-
dernden Gesellschaft, geehrt. 
Prämiert werden engagierte 
Menschen, aktive Vereine, 
erfolgreiche Netzwerke und/
oder innovative Unternehmen.
Der „Demografiepreis 2017“ 
ruft Bürgerinnen und Bürger, 
Unternehmen, Vereine, Netz-
werke öffentliche Verwaltun-
gen und Institutionen auf, 
erfolgreich umgesetzte Ideen 
und bereits nachhaltig wirken-
de Initiativen einzureichen und 
damit zur Nachahmung 
anzuregen. Wodurch wurde 
etwas bewegt für eine Verbes-
serung der persönlichen 
Situation vieler Menschen, wie 
wurde das berufliche Umfeld 
für Fachkräfte attraktiver 
gestaltet, wer hatte Mut etwas 
zu verändern und konnte 
dadurch spürbar einen Mehr-
wert schaffen?
Die Attraktivität unseres Landes 
wird maßgeblich beeinflusst 
durch die schöpferische Mitwir-
kung seiner Einwohnerinnen 
und Einwohner – diese Akteure 
sollen sich mit dem Demogra-
fiepreis angesprochen fühlen.

Wir freuen uns, wenn Sie sich 
mit geeigneten Projekten und 
Initiativen bewerben oder den 
Aufruf an Projektverantwortli-
che weiterleiten, deren Engage-
ment eine breitere Wahrneh-
mung verdient hat.

Wer kann sich bewerben?
Mit dem „Demografiepreis 2017 
des Landes Sachsen-Anhalt“ 
werden engagierte Personen, 
Institutionen und Unterneh-
men mit Sitz in Sachsen-Anhalt 
gewürdigt, die mit ihren 
Projekten und Initiativen 
maßgeblich und aktiv die 
positive Landesentwicklung 
vorantreiben und dabei die 
Chancen einer sich durch den 
demografischen Wandel 
verändernden Bevölkerungs-
struktur in Sachsen-Anhalt 
erkennen und nutzen.
Bewerbungen und/oder 
Vorschläge können von Bürge-
rinnen und Bürgern, den 
kommunalen Gebietskörper-
schaften, Netzwerken, Unter-
nehmen, Vereinen oder juristi-
schen Personen im Land 
Sachsen-Anhalt eingereicht 
werden.

Themenfelder
Eingereichte Projekte und 
Initiativen sind einem der 
nachfolgend genannten 
Themenfelder zuzuordnen.
Etwas bewegen, das berufliche 
wie gesellschaftliche Umfeld 
gestalten und Dinge positiv 
verändern – das sind die drei 
Säulen, auf denen die Kategori-

en des Demografiepreises 2017 
aufbauen.

1. „Bewegen“ – Perspektiven für 
Familien und Kinder
In dieser Kategorie werden 
Verbände, Vereine, Institutio-
nen und Kommunen ausge-
zeichnet, die familienfreundli-
che und -unterstützende 
Maßnahmen, Projekte und 
Initiativen ins Leben gerufen 
haben, die in ihrem direkten 
Umfeld etwas bewegt haben 
und dabei die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie erleichtert 
oder Kindern und Jugendlichen 
neue Perspektiven für ihre 
Zukunft in Sachsen-Anhalt 
eröffnet haben.

2. „Gestalten“ – bewährte 
Fachkräfte halten – neue 
Spezialisten begeistern
Für diese Kategorie werden 
Maßnahmen und Initiativen 
gesucht, die den demografi-
schen Wandel durch innovative, 
nachahmenswerte Weichen-
stellungen in Unternehmen 
oder öffentlichen Verwaltungen 
aktiv gestalten und dadurch das 
vorhandene Fachkräftepotenzi-
al halten oder zur Gewinnung 
von internationalen Spezialis-
ten beitragen. Ausdrücklich 
werden auch integrativ erfolg-
reiche Maßnahmen gesucht.

3. „Verändern“ – Lebensfreude in 
Stadt & Land
Mit dieser Kategorie werden 
kreative Ansätze und erfolgrei-
che Projekte geehrt, die die 

Lebensqualität für Menschen 
aller Altersgruppen im urbanen 
und ländlichen Raum positiv 
verändern. Eine spürbare 
Verbesserung der gesellschaftli-
chen Teilhabe und Versorgung 
der Bevölkerung in ländlichen 
Gebieten durch inspirierende 
Ideen, oder die aktive Vernet-
zung von Interessengruppen 
für eine selbstbewusste Stadt- 
entwicklung, schaffen Identität, 
verringern die Angst vor 
Veränderungen und sind 
Ausdruck für die Zukunftsfähig-
keit unseres Landes und seiner 
Einwohner.

Einreichung der Bewerbung
Für Ihre Bewerbung stellen wir 
Ihnen einen Bewerberbogen zur 
Verfügung, die Sie unter www.
demografie.sachsen-anhalt.de 
downloaden oder bei der 
beauftragten Agentur (Kontakt 
siehe unten) anfordern können. 
Eine Online-Einreichung ist 
ebenfalls möglich.
Vorschläge für potentielle 
Teilnehmer können dort 
jederzeit per E-Mail, Fax oder 
telefonisch eingereicht werden.
Die Bewerbungsfrist endet am 
24. September.

Bewertung und Auswahlver-
fahren
Über die Preisträger des „Demo-
grafiepreises des Landes 
Sachsen-Anhalt 2017“ entschei-
det eine Jury frei, endgültig, 
unanfechtbar und unter 
Ausschluss des Rechtsweges.
Die Jury wird durch das Referat 
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für demografischen Entwick-
lung und Prognosen im Minis-
terium für Landesentwicklung 
und Verkehr Sachsen-Anhalt als 
Geschäftsstelle unterstützt. Die 
Jury ermittelt neun Finalisten 
und daraus jeweils einen Sieger 
je Themenfeld. Die Sieger und 
Finalisten erhalten eine Aus-
zeichnung. Die Bekanntgabe der 
Preisträger erfolgt im Rahmen 
der Preisverleihung.

Die Preisverleihung
Der „Demografiepreis des 
Landes Sachsen-Anhalt 2017“ 
wird am 20. November im 
Palais am Fürstenwall in 
Magdeburg durch den Minister-
präsidenten und den Minister 
für Landesentwicklung und 
Verkehr Sachsen-Anhalt 
verliehen.
Es ist beabsichtigt, Preisgelder 

in Höhe von insgesamt 
10 000 EUR zu vergeben. Über 
die Aufteilung der Gesamtsum-
me entscheidet die Jury.
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

I N FO
Ihre Ansprechpartner: 
Ministerium für Landesentwick-
lung und Verkehr 
Stabsstelle demografische 
Entwicklung und Prognosen 
Ines Heidler 
E-Mail: Ines.heidler@mlv.
sachsen-anhalt.de 
 0391 567 3513 
Agentur: AdCOM 
werbung & filmproduktion 
gmbH 
Nadja Rachner 
E-Mail: nrachner@adcom-md.de 
0391 744 88 780

Termine der Fahrbücherei im August
Tour Arneburg – 30. August
Arneburg Schule 10:00 – 13:15 Uhr 
 Bahnhofstraße 15:15 – 16:25 Uhr
Krusemark                 Kindergarten  13:30 – 13:55 Uhr
Hindenburg              Breite Straße 14:05 – 14:30 Uhr
Schwarzholz             Dorfmitte 14:40 – 14:55 Uhr
Eichstedt                   Gaststätte 16:45 – 17:15 Uhr
Baben                         Dorfmitte 17:30 – 17:50 Uhr

Tour Hassel – 23. August
Hassel Dorfgem.Haus 16.50 – 17.20 Uhr
Wischer Bushaltestelle 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Iden – 17. August
Iden Schule 11.00 – 12.00 Uhr
Rohrbeck Dorfmitte 12.15 – 12.35 Uhr
Busch Dorfmitte 15.20 – 15.35 Uhr
Behrendorf Neubau 15.45 – 16.15 Uhr
Giesenslage Dorfmitte 16.25 – 16.45 Uhr
Sandauerholz Dorfmitte 17.00 – 17.15 Uhr
Büttnershof Dorfmitte 17.25 – 17.50 Uhr 

Tour Goldbeck – 25. August
Klein Schwechten Kindergarten 10.00 – 10.20 Uhr
Goldbeck Grundschule 10.30 – 11.40 Uhr
 Sekundarschule 11.50 – 13.30 Uhr

Tour Rochau – 15. August
Rochau Dorfmitte 11.30 – 12.30 Uhr 

Tour Sanne – 16. August
Sanne Gemeindeverwaltung 17.10 – 17.30 Uhr 

Tour Werben – 22. August
Werben Marktplatz 16.25 – 17.25 Uhr

Veranstaltungen im August 
(Termine aus dem Veranstaltungskalender  
der Verbandsgemeinde )

01.08.

Geflügelversammlung  bei 
Kerstin Titze
 Arneburg 

05.08.

Schützenfest der Schützengilde 
zu Werben 1750 e.V.
 Werben – Lunapark

Geflügelausstellung – siehe 
auch Mitteilungen in der Presse
 Hohenberg-Krusemark

07.08.

Kaffeeklatsch „Gaststätte 
Oskars“
 Hohenberg-Krusemark

13.08.

Flohmarkt Goldbeck
 Goldbeck 

16.08.

Kultureller Nachmittag  
„Pro Seniore“ Elbresidenz
 Arneburg

23.08.

Spieleabend des Kulturbundes 
Arneburg
 Arneburg im „Goldenen Anker“

27.08.

14.30 Uhr | Kinder-Kirchenfest
 Möllendorf – Spielplatz
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Einladung zum Spieleabend! 
Der Kulturbund Arneburg lädt 
herzlich ein zum Spieleabend 
am 23. August, um 19 Uhr, im 
„Goldenen 
Anker“.
Alle Interes-
sierten, die 
Spaß am 
Spiel haben, 
sind 
herzlich 
eingeladen. 

Gesell-
schafts-
spiele 
können 
gerne 
mitge-
bracht 
werden!

Kulturbund Arneburg

Rassegeflügelzüchter feierten 50. Vereinsjubiläum
Der Vereinsvorsitzende des 
Rassegeflügelzuchtvereins 
(RGZV) Goldbeck, Ronald Roefe, 
begrüßte am 1. Juli 2017 die 
Mitglieder und Gäste zur 
Feierstunde ihres 50. Vereinsju-
biläums im Dorfgemeinschafts-
haus in Erxleben. Besonders 
begrüßte er den Bürgermeister 
der Verbansgemeinde Arne-

burg-Goldbeck, René Scherni-
kau, und den Kreisvorsitzenden 
der Rassegeflügelzüchter, Kurt 
Stenzel, welcher eine Urkunde 
des Landesverbandes überreich-
te. Desweiteren wurden Mit-
glieder des Fläminger Tauben-
clubs und die Ehrenmitglieder 
des Vereins von Ronald Roefe 
begrüßt.

Eingangs der Feier gedachten 
die Anwesenden den verstorbe-
nen Vereinsmitgliedern mit 
einer Trauerminute.
Nach einem kleinen Rückblick 
auf 50 Jahre Vereinsgeschichte, 
ergriffen VG-Bürgermeister 
René Schernikau und Kreisvor-
sitzender Kurt Stenzel das Wort 
und überbrachten ihre Grüße 

den Vereinsmitgliedern zu 
ihrem Jubiläum. Mit einem 
Erinnerungsfoto begann der 
gemütliche Teil des Abends. Mit 
Buffet und Tanz, sowie Züchter-
gesprächen mit Spaß und 
Anekdoten wurde die Veran-
staltung abgerundet.

Dieter Bandau
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Wohnungen  
im Verwaltungsbereich zu vergeben
Stadt Arneburg 

Breite Str. 16
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hassel

Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde  
Hohenberg-Krusemark

Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau- 
Küche 133 m²; 
Gewerberaum ca. 35 m², 
OT Osterholz
Am Deich 7/8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung 
und Balkon
eine sanierte 4-R-Whg.; 
ca. 70 m² 
OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
eine sanierte 3-R.-WE; ca. 78 m²; 
sofort bezugsfertig mit Garage
Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m²; 

Hansestadt Werben (Elbe) 
Behrendorfer Str. 15 –  
Erdgasheizung 
zwei sanierte 3 R. Whg.;  
ca. 58 m², 
zwei sanierte 2 R. Whg.;  
ca. 45 m², ebenerdige Dusche 
Räbelsche Straße 26
eine sanierte 2 R. Whg. ca. 48 m²
eine sanierte 3 R. Whg. ca. 62 m²
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte  
„Ratskeller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage 
OT Behrendorf   
im sanierten Wohnblock, 
Werbener Str. 11
drei  sanierte 2-R.-Whg.;  
ca. 46 m², 
zwei sanierte 3-R.-Whg.;  
ca. 57 m², 
beide WE mit Erdgasheizung
eine sanierte 1-R.-Whg.;  
ca. 38 m²
Werbener Str. 11a+b
eine sanierte 2-R.-Whg.;  
ca. 39 m², 
zwei sanierte 3-R.-Whg.;  
ca. 56 m², 
mit Erdgasheizung
OT Giesenslage, 
Dorfstr. 22

eine  sanierte 1-R.-Whg.;  
ca. 30 m², EG, Dusche ebenerdig, 
sofort bezugsfertig
eine  sanierte 1-R.-Whg.;  
ca. 31 m², 
mit Erdgasheizung    

Gemeinde Rochau
Eichenweg 3
eine 3-R.-Whg.; ca. 58 m²,  
EG rechts (auf Anfrage)
eine 3-R.-Whg.; ca. 58 m²,  
OG links, saniert, mit Balkon
Eichenweg 5
eine 2-R.-Whg.; ca. 46 m²,  
EG links (auf Anfrage)
Eichenweg 7
zwei 4-R.-Whg.; ca. 70 m²,  
OG links / EGR (auf Anfrage)
Breite Straße 47
Gewerberaum; ca. 56 m²  
(auf Anfrage)
Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von  
zwei Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.

Sprechzeiten  Wohnungswesen:
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
02.08. | 9:00 bis 12:00 Uhr

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 

Herr Lindemann   
Tel. 039321 547811 –  
Betriebsleiter
Frau Klas    
Tel. 039321 547813 –  
SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel   
Tel. 039321 547810 –  
Sekretariat  
Fax: 039321 547818
E-Mail: 
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

   
 

STADT ARNEBURG

05.08. Brigitte Schulze 80. 
14.08. Gisela Schubert 75. 
15.08. Edeltraud Falke 85. 
27.08. Gerda Schmidt  80. 
30.08. Renate Hanff 80. 

GEMEINDE EICHSTEDT 
(ALTMARK)

19.08. Eckhard Woddow 80. 

GEMEINDE GOLDBECK

04.08. Edith Riedel 85. 
07.08. Irmgard Habekus  80. 
17.08. Ilse Riemann  80. 

OT BERTKOW

04.08. Anneliese Galonska 80. 

OT MÖLLENDORF

30.08. Friedrich  
 Briesemeister  75. 

HANSESTADT WERBEN

06.08. Gisela Hilscher  70. 

OT BEHRENDORF

06.08. Emil Scheid  80. 

OT GIESENSLAGE

07.08. Ilse Paul  85. 

OT WISCHER

03.08. Rainer Sahm  70. 
27.08. Dietmar Haberkorn  70. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

29.08. Elke Fischer  70. 

OT GROSS ELLINGEN

02.08. Gisela Wepner  80. 
17.08. Ursel Klingbeil  75. 

OT HINDENBURG

04.08. Stephan Winkler  75. 

OT ROHRBECK

28.08. Arthur Wächter 80. 

GEMEINDE ROCHAU

20.08. Erika Zeidler 85. 

OT KLEIN SCHWECHTEN

05.08. Edith Büchner 90. 
30.08. Elfriede Blaton 85.

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!

Geburtstage

im August

Einladung zum  
Volleyballturnier in Arneburg

Wann? Am 20. August, 
 um 10:00 Uhr
 

Wo? An der Kegelbahn, 
 Staffelder Straße 
 in Arneburg

Um Anmeldung der Mann-
schaften per E-Mail an  
info@rot-weiss-arneburg.de 
bzw. am Veranstaltungstag bis 
09:45 Uhr wird gebeten!

Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt. 
Zuschauer zum Anfeuern sind 
gern gesehen!
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH ARNEBURG

 SO | 06.08. | Gottesdienst
09:00 Uhr | Jarchau Arneburg
10:15 Uhr | Groß Schwechten
14:00 Uhr
 SO | 13.08. | Gottesdienst
09:00 Uhr | Bertkow
10:30 Uhr | Rochau
 DO | 17.08. | 16:30 Uhr 
Segen zum Schulbeginn
Herzliche Einladung an alle 
Kinder, Eltern, Großeltern, Paten
und natürlich die Gemeinde!!! 
– Arneburg
 SO | 20.08. | Gottesdienst
09:00 Uhr | Besonders herzliche 
Einladung an alle Baumgart-
ner!!! – Eichstedt
10:30 Uhr | Krusemark
14:00 Uhr | Petersmark
 DO | 24.08. | Gottesdienst
15:15 Uhr | Arneburg  
Elbresidenz
 SO | 27.08.   
10:30 Uhr | Gottesdienst | 
Häsewig
14:30 Uhr | Familien-Gottes-
dienst | Möllendorf
Ab dem letzten September- 
wochenende sowie im Oktober 
feiern wir wieder Erntedank- 
Gottesdienste im Pfarrbereich. 
Wie in jedem Jahr wollen wir 
unsere Kirchen mit Blumen, 
Obst, Gemüse und allen erdenk-
lichen Erntegaben festlich 
schmücken. Wer etwas aus Feld, 
Wald, Flur und Garten bringen 
möchte, kann das gerne tun.
Wenden Sie sich bitte an Ihre 
Gemeindekirchenräte.
Herzlichen Dank!

Gemeindenachmittag: 
Groß Schwechten
DI | 05.09. | 14:30 Uhr | im 
kirchlichen Gemeinderaum
Arneburg
DI | 12.09. | 14:00 Uhr | im 
Pfarrhaus
Sanne
DI | 15.08. | 14:00 Uhr | im 
kommunalen Gemeinderaum
DI | 19.09. | 14:00 Uhr | Kremser-
fahrt; Treff am kommunalen 
Gemeinderaum
Frauen-Frühstück 
MI | 27.09. | 09:00 Uhr | im 
Pfarrhaus Arneburg
Aktionskreis „gemeindeleben“ 
DO | 03.08. | 18:30 Uhr | im 
Pfarrhaus

u.a. Gottesdienst-Planung zu 
Ewigkeitssonntag und Weih-
nachten 2017

NEU-NEU-NEU-NEU-NEU-NEU
Warum erst auf das 50. Jubilä-
um warten?
 SA | 23.09. | Wir feiern einen 
stimmungsvollen Abendgottes-
dienst zum 10-, 15-, 20-, 25-, 
30-, 35-, 40-, 45-jährigen 
Konfirmations-Jubiläum in 
Arneburg!
Eingeladen sind alle ehemali-
gen Konfirmanden des Pfarrbe-
reichs, aber auch, wenn Sie in 
einer Kirche außerhalb unseres 
Pfarrbereiches konfirmiert 
wurden oder ihr Jubiläum 
nachholen möchten, sind Sie 
willkommen! Es wird kein 
hoch-liturgischer Gottesdienst 
sein, sondern viel Musik 
erklingen und manches auf 
dem Weg durch die Kirche zu 
entdecken geben. Die musikali-
sche Gestaltung liegt in der 
Hand von Kantorin Sophie 
Tetzlaff aus Seehausen. An-
schließend lädt die Gemeinde 
zum netten Ausklang zu Käse u. 
nem Glas Wein ein! Anmel-
dung bitte bis 12. September 
im Pfarrbüro – Pfarrerin 
Janette Obara;  039321/2203 
oder 0151/10766657 oder
E-Mail: obara@kirchen-
kreis-stendal.de
!!!!Liebe Eltern, Paten und 
Großeltern, erinnern Sie ruhig 
Ihre ehemaligen Patenkinder 
daran und machen sich mit 
Ihnen auf den Weg nach 
Arneburg!!!!
Name (ev. Geburtsname)
Konfirmationsjahrgang u. Ort
– Ich komme mit ___ Personen 
zum Gottesdienst und bleibe 
gern anschließend mit  
___ Personen.

Kinderkirche im Kindergarten 
mit biblischen Geschichten 
Arneburg | Infos bei Gempäd. 
Grigoleit
MI | 18.09. | 09:00 Uhr | Hassel
Kinderkirche
 DO | 14.09.
Kindergottesdienst
 DO | 17.08. | 16:30 Uhr
im Pfarrhaus Arneburg
1. - 4. Klasse | 14:30 – 15:40 Uhr 
Kirche Arneburg – Segensan-

dacht zum Schulanfang und 
Start nach den Ferien mit 
Erfrischung für Kinder, Eltern 
und Großeltern
 DO | 14.09. | 17:00 Uhr | Kirche 
Jarchau zu Erntedank
Kinder-Sing-Tag 
 SA | 26.08. | 10:00-16:00 Uhr | 
in Salzwedel – Kosten 5 € 
Infos: Gempäd. Grigoleit u. Pfrn. 
Obara
Info-Abend zur Konfi-Zeit 
 MO | 04.09. | 19:00 Uhr
Konfirmationstermin 2018 und 
2019 – Pfarrhaus Arneburg für 
Konfis und Eltern

PFARRBEREICH WERBEN 

 DI | 01.08. | 16:00 Uhr | 
Bibelstunde im Pfarrhaus 
Werben
 SA | 05.08. | 15:00 Uhr | 
Deutsch-amerikanische Trau-
ung in Werben 
 SA | 12.08. | 14:00 Uhr | 
Trauung in Werben
 SO | 13.08. | 10:00 Uhr | 
Gottesdienst in Werben mit 
Taufe und KinderGD
 DI | 15.08. | 19:00 Uhr | 
Gemeindekirchenrat im 
Pfarrhaus Werben
 DO | 17.08. | 16:00 Uhr | Start 
ins neue Konfi-Jahr im Pfarr-
haus in Osterburg
 MI | 23.08. | 16:00 Uhr | Start 
ins neue KinderKiste-Jahr im 
KinderKiste-Raum im Pfarrhaus 
Werben
 SO | 27.08. | 14:00 Uhr | 
Zentraler Familiengottesdienst 
in Werben zum Schulanfang
Das Pfarramt ist im Zeitraum 
bis 06.08. nicht besetzt. Folgen-
de Kollegen sind in folgenden 
Zeiträumen für Amtshandlun-
gen ansprechbar:
bis 28.07.: Pfarrerin Obara  
( 03 93 21 / 22 03)
29.07.-06.08.: Pfarrerin Lip-
schütz ( 03 93 88 / 97 95 03)

PFARRBEREICH KÖNIGSMARK

Gottesdienste:
 SA | 05.08. | 18:00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht)
 SO | 06.08. 
09:00 Uhr | Calberwisch
10:30 Uhr | Hindenburg
 SA | 12.08. | 18:00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht)

 SO | 13.08. | 09:00 Uhr | Polkau  
10.30 Uhr | Rohrbeck
 SA | 19.08. | 11:00-ca. 16:00 
Uhr| Hindenburg (Andacht + 
Musical beim Gem.-Fest des 
Pfarrbereiches
18:00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht)
 SO | 20.08.
09:00 Uhr | Kirchpolkritz
10:30 Uhr | Iden
 FR | 25.08. | 19:00 Uhr | 
Königsmark (Andacht zum 
Tagesausklang)
 SA | 26.08. | 18:00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht

Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit des 
Pfarrbereiches Königsmark:
Die Jugendlichen aus dem 
Pfarrbereich Königsmark, die 
am Pfingstsonntag 2019 
konfirmiert werden möchten, 
melden sich bitte bis spätestens 
zum 24. August telefonisch im 
Pfarramt Königsmark  
( 039390-82070) zum Konfir-
mandenunterricht an. Zusätz-
lich sind sie zusammen mit 
ihren Eltern zu einem Gespräch 
zwecks Terminabsprache 
eingeladen am Montag, dem 
21. August, um 17:00 Uhr im 
Pfarrhaus Königsmark.
Gemeindenachmittage:
Sommerpause!!!

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN
 DI |01.08. | 14:00 Uhr | Rochau 
(Gemeindenachmittag)
 MI | 02.08. | 15:00 Uhr | 
Goldbeck (Gemeindenachmit-
tag)
 SO | 06.08.| 10:30 Uhr | Klein 
Schwechten (Gottesdienst), 
14:00 Uhr | Goldbeck (Gottes-
dienst)
 SO | 13.08. 
09:00 Uhr | Bertkow (Gottes-
dienst)
10:30 Uhr | Rochau (Gottes-
dienst)
 DO | 17.08. 
14:30 Uhr | Eichstedt (Gemein-
denachmittag)
17:00 Uhr | Klein Schwechten 
(1. Konfirmandenunterricht)
 SA | 19.08. | 17:00 Uhr | 
Goldbeck (Konzert) 

»
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 SO | 20.08. 
09:00 Uhr | Eichstedt (Gottes-
dienst)
10:30 Uhr | Krusemark (Gottes-
dienst)
14:00 Uhr | Petersmark (Gottes-
dienst und Gemeindefest)
 DI | 22.08. (Kinderkirche)
10:00 Uhr | Goldbeck (Kinder-
garten)
14:30-15:30 Uhr | Goldbeck 
(1.-3. Klasse)
16:30-18:00 Uhr | Goldbeck 
(4.-6. Klasse)
 FR | 25.08. | 19:30 Uhr | 
Osterburg, Katholische Kirche, 
Martin – ein Leben für den 
Glauben 1483 – 1546, gedreht 

im Pfarrbereich Klein Schwech-
ten, Film
 SO | 27.08. | 
10:30 Uhr | Häsewig (Gottes-
dienst), 
14:30 Uhr | Möllendorf (An-
dacht und Kinderfest)
 MI | 30.08. | 19:00 Uhr | Klein 
Schwechten (Bibelabend)

I N FO
Kontakt Pfarrhaus:  
39579 Rochau OT Klein 
Schwechten, Dorfstraße 80:  
 039388 906120 (dienstlich), 
907639 (priv.), Fax: 039388 
906121 Handy: 0152 5218 4427        

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Die Ablieferung der Glocken  
der Werbener St. Johanniskirche vor 100 Jahren
(Fortsetzung und Schluss)

Die in der letzten Ausgabe 
geschilderten eigenartigen 
Begleitumstände bei der 

Ablieferung der drei Werbener 
Glocken sind damals von dem 
Krusemarker Pfarrer, Heimat-
forscher und Dichter Paul Koch 
(1882-1960) in einem Gedicht 

festgehalten worden. Zu dem 
bis 1927 bestehenden Kirchen-
kreis (Ephorie) Werben gehör-
ten die Kirchspiele (Parochien) 
Berge, Bertkow, Hindenburg, 

Iden, Königsmark, Krusemark, 
Neukirchen, Niedergörne, 
Polkritz, Wendemark und die 
Stadt Werben a. E.

Der Glocken Abschied  
(4. Juli 1917)

Zu Werben, der alten Wischestadt
Die Kirche von St. Johann 
Ein wundervolles Geläute hat,
Wie mans schöner nicht finden kann.
Und schallte fünfstimmig der volle Chor
Aus hoher Glockenstube hervor:
Weit über die Elbe, die Wische klang
Der Glocken melodischer Himmelsgesang.

Zu Festestagen, am Tage des Herrn
Zur Andacht riefen sie;
Zur Hochzeit, Kindtauf o wie gern
Klang ihre Melodie.
Wie klagte ernst und tief voll Leid
Der großen Glocken Trauergeläut.
Weit über die Elbe, die Wische klang
Der Glocken frommer Andachtsgesang.

Es kam der große und schwere Krieg
Der Glocken Totenklag`
Klang oft, doch öfter noch konnten: „Sieg!“
Sie verkünden mit frohem Schlag.
Die Jungens sangen „Die Wacht am Rhein“
Und Fahnen flatterten siegfroh drein.
Weit über die Elbe, die Wische klang
Der Glocken freudiger Siegesgesang.
 

Der Krieg ward größer und schwerer die Zeit.
Das letzte mußte heran
An Gut und Blut für den furchtbaren Streit,
Auch die Glocken von St. Johann.
Die geweihten Rufer im Kirchturmgeschoß
Sollten Granaten werden, Torpedogeschoß.
Weit über die Elbe, die Wische klang
Der Glocken wehmütiger Scheidegesang.

Die Abschiedsfeier ward angesagt,
Zum Gotteshaus wallt die Gemein´,
Da hat, wie sonst nie, das Läutwerk versagt,
Die Glocken fallen nicht ein.
Sie hängen schweigend an ihrem Ort!
Die Leute meinen: „Sie wollen nicht fort!“
Und über die Elbe, die Wische klang
Kein Glockenton und kein Glockensang.

Erst nach der Feier, spät abends dann
In lichter Vollmondsnacht, -
Da fingen von selbst die Glocken an
Die Gemein´ hat in Wehmut gewacht.
Der Vollmond ward finster, trübselig sein Schein
Als müß`t er die Stunde mit traurig sein.
Weit über die Elbe die Wische klang
Der Werbener Glocken Sterbegesang.

Christian Falk

Landeshüten am 8. August in Iden
Der „Altmärki-
sche Verein für 
Schafzucht und 
Schafhaltung“ 
begeht in 
diesem Jahr sein 
25-jähriges 
Bestehen. 
Aus diesem 
Grund haben 
wir den Zu-
schlag vom 
Landesschaf-
zuchtverband 
bekommen, das diesjährige 
„Landeshüten“ in Iden durchzu-
führen.
Die Veranstaltung ist am 
8. August ab 10 Uhr, auf dem 
Gelände der Anstalt für Land-

wirtschaft und Gartenbau in 
Iden (am Schafstall).
Wir freuen uns auf viele Gäste!

Renate Seelig
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Toller Projekttag „Feld“ 
für Schüler der 3. Klasse
Am 19. Juni fuhren die Schüler 
der 3. Klasse mit dem Fahrrad 
und natürlich mit Helm, durch 
Feld und Wald Richtung 
Eichstedt. Mais, Roggen, gelbe 
Gerste und sogar Hafer konnten 
alle Kinder sehen, befühlen und 
bestimmen. Auch bei der 
Verwertung dieser Getreidear-
ten wussten die Schüler genau 
Bescheid, z.B. bei Mais Popcorn 
und Gerste ➝ Papas Gersten-
saft, das Bier, Hafer für Haferflo-
cken und Tierfutter.

Feldblumen wie Klatschmohn 
und Kornblumen wurden 
genau untersucht und betrach-
tet.

Am Storchennest in Eichstedt 
wurde gefrühstückt. Danach 
fuhren wir zu Herrn Kricheldorf 
und bestaunten Damwild, was 
wir auch füttern durften. 
Anschließend fuhren wir zu 
Gregor nach Hause. Dort tobten 

wir im Pool und im Trampolin, 
konnten Kettcar fahren und 
Fußball spielen. Vielen lieben 
Dank an Frau Voigtländer für 
die Bewirtung.

Gegen 11 Uhr fuhren wir 
wieder zurück zur Schule.

DANKE an alle für diesen tollen 
Tag!

Klasse 3
Grundschule Goldbeck

Freiwillige Feuerwehr Goldbeck  
und deren Förderverein teilen mit
Dieses Jahr wird wieder Schrott 
gesammelt. 

Beim Frühjahrsputz und 
Grundstücksarbeiten, hat sich 
wieder einiges an Schrott 
angesammelt – wir erlösen Sie 
davon!

Die Freiwillige Feuerwehr und 
der Förderverein planen im 
Oktober wieder eine große 
Schrottsammelaktion.

Zu gegebener Zeit informieren 
wir unsere Bürgerinnen und 

Bürger über die Abholung   an 
Ihren Grundstücken oder die 
Möglichkeit der direkten 
Anlieferung an einen zentralen 
Sammelplatz.

Mit dem erzielten Erlös unter-
stützen Sie auf diese Weise die 
Arbeit unserer ortsansässigen 
Freiwilligen Feuerwehr. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie 
sich rege an unserer Sammelak-
tion beteiligen. 

Der Vorstand des Fördervereins

Schuljahresabschluss  
der Grundschule Iden

Am letzten Schultag vor den 
Sommerferien fand im Idener 
Gemeindehaus der Vorlesewett-
bewerb der Grundschule Iden 
statt. Die jeweils drei Erstplat-
zierten der vier Klassen lasen 
ihren Mitschülern vor. Eine Jury 
aus Schülern und Lehrern 
bewertete die Leser. In diesem 
Jahr konnte Leni  Buchbach aus 
der vierten Klasse den Lese-
wettbewerb vor den beiden 
punktgleichen Amelie Scheel 
und Ian Unger aus der dritten 
Klasse gewinnen. Einen Ehren-
preis bekam Nils Bünning aus 
der ersten Klasse für seine tolle 
Leseleistung.

In der Schule erhielten dann die 
Mädchen und Jungen ihre 
Zeugnisse. Anschließend trafen 
sich Kinder, Lehrer und Eltern 
auf dem Schulhof, um eine 
Reihe von Auszeichnungen 
vorzunehmen.

Ein toller Platz im Sportabzei-
chen-Wettbewerb, eine erfolg-

reiche Teilnahme am mathema-
tischen Känguruwettbewerb 
gehörten genauso  dazu, wie die 
von der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck zur Verfü-
gung gestellten Gutscheine für 
das Werbener Schwimmbad für 
tolle schulische Leistungen. Der 
Förderverein der Grundschule 
Iden nahm ebenso Auszeich-
nungen mit Buchpreisen vor.

Ein paar Tränen rollten dann 
schon, als es hieß, die vierte 
Klasse zu verabschieden. Als 
Abschiedsgeschenk bekam 
jedes Kind einen mit sehr viel 
Aufwand vom Förderverein der 
Grundschule erstellten, gut 
gefüllten Ordner, der mit Fotos 
und Zeitungsartikeln reich 
bebildert über vier Jahre 
Grundschulzeit Rückschau hält. 
Mit dem Abschiedslied der 
vierten Klasse „Alte Schule 
– altes Haus...“ ging es dann in 
die Sommerferien.

Grundschule Iden
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Einfach mal „Danke“ sagen

Die Klassen 10 a + b der Sekun-
darschule Geschwister Scholl in 
Goldbeck sowie ihre Klassen-
lehrerinnen S. Doberstein und 
G. Hesse möchten sich bei der 
Stadt Arneburg für eine tolle 
feierliche Zeugnisausgabe und 
Abschlussfeier bedanken. 

Ohne das Entgegenkommen der 
Stadt Arneburg bei der Bereit-
stellung der Stadthalle wäre 
diese tolle Feier nicht möglich 
gewesen. Wir wollen uns 
insbesondere bei Frau Jordan 
vom Tourismusbüro für die 
Unterstützung bei allen organi-
satorischen Fragen und der 

Gestaltung der Stadthalle 
bedanken.
Danke sagen wir auch dem 
Hausmeister der Stadthalle, der 
bei allen Auf- und Umbauarbei-
ten der Tische und Stühle 
unermüdlich im Einsatz war. 
Vielen Dank Frau Gericke und 
Frau Jamborek für die Unter-

stützung bei allen anfallenden 
Küchenarbeiten, Martin Kölling 
für die Versorgung mit Geträn-
ken und ganz besonderen Dank 
unseren Eltern, die uns diese 
tolle Feier ermöglicht haben. 
Sie wird uns als krönender 
Abschluss unserer Schulzeit 
lange in Erinnerung bleiben.

Der 13. Tag der offenen Tür an der Grundschule Iden
Am Sonnabend, dem 17. Juni 
fand der 13. Tag der offenen Tür 
an der Grundschule in Iden 
statt.
Mit einem bunten Programm 
begrüßten die Kinder ihre 
vielen Gäste. Sie sangen, 
tanzten, turnten, musizierten 
und führten das Märchen vom 
Wolf und den sieben Geißlein 
auf.

Die Mädchen und Jungen 
hatten im Vorfeld des Tages ihre 
Klassenräume in kleine Ausstel-
lungsräume verwandelt. So 
zeigten sie, was sie alles im 
Laufe des Schuljahres in der 
Schule angefertigt hatten.
Auf dem Schulhof ging das 
bunte Treiben weiter. Die 
Freiwillige Feuerwehr Iden, die 
Polizei, die Straßenver-

kehrswacht, der Familien-Jahr-
markt „Curiosa“, die LLFG Iden, 
die Drachentöpferei aus Berge, 
die Apfelland GbR aus Stendal  
und viele weitere sorgten für 
einen  tollen und abwechs-
lungsreichen  Vormittag.
Die zweite Klasse sorgte mit 
Kaffee und Kuchen und der 
Förderverein der Grundschule 
mit Gegrilltem für die Verpfle-

gung. Eine Tombola und ein 
Glücksrad  sowie kleine Floh-
marktstände der Kinder 
rundeten das vielfältige Ge-
schehen ab.
Ein großes Dankeschön an die 
viele großen und kleinen Helfer, 
die zu diesem gelungenen Tag 
beigetragen haben.

Grundschule Iden
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Wohnungen  
in der Gemeinde Iden zu vermieten
Iden, Neue Straße
2-Raum-Whg.: 45,47 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 59,98 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme
4-Raum-Whg.: 74,08 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme

Iden, Schmiedeweg 3
3-Raum-Whg.: 54,70 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme

Iden, An der Feldbreite 8 - 11
2-Raum-Whg.: 39,05 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m², 
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 55,68 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m², 
Fernwärme

Iden OT Rohrbeck,  
Walslebener Str. 5
1-Raum-Whg.: 29,00 m², 

Grundmiete: 3,36 €/m², 
Erdgasheizung
2-Raum-Whg.: 43,60 m², 
Grundmiete: 3,67 €/m²,  
Erdgasheizung
3-Raum-Whg.: 55,80 m², 
Grundmiete: 3,39 €/m²,  
Erdgasheizung

Bitte informieren Sie sich 
telefonisch oder kommen Sie zu 
einem persönlichen Gespräch 
in mein Büro. 
Kaufmännische Dienstleistun-
gen
Franka Seehaus
Lindenstraße 11
39606 Iden
Telefon: 039390 / 917 321
E-Mail:  
franka_seehaus@gmx.de
Sprechzeiten:
Dienstag und Donnerstag  
8.00 - 14.00 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung

„Viele schaffen mehr“ – Kinder  
können unter Sonnensegel spielen

In der April-Ausgabe haben wir 
zusammen mit der VOLKSBANK 
Osterburg-Lüchow-Dannenberg 
ein Crowdfunding (Finanzie-
rung durch viele Personen) 
gestartet, nun wurde das 
Sonnensegel auf dem Spielplatz 
Möllendorf aufgebaut und die 
Kinder können mit neuem 
Sandspielzeug im Schatten 
spielen.

Viele haben uns unterstützt, 
besonders die Einwohner aus 
Möllendorf, aber auch aus den 
Nachbardörfern, aus Osterburg 
und Stendal, sogar aus Berlin 
gab es eine Spende. Insgesamt 
sind 2.510,00 € zusammenge-
kommen – an alle ein großes 
DANKESCHÖN.
Alle Sponsoren sind herzlich 
zum Kinder-Kirchen-Spiel-

platz-Fest am Sonntag, 27. Au-
gust eingeladen.
Um 14:30 Uhr wird in der 
Kirche mit einer kurzen Kin-
derandacht begonnen. Ab 15 
Uhr wird die Liedermacherin 
Siegi Wilke auf dem Spielplatz 
mit den Kindern ein Lieder-Mit-
machprogramm gestalten. Das 
Programm ist eine Veranstal-
tung im Rahmen des 21. Klein-
kunstfestivals Grenzgänger.
Wir freuen uns auf viele Kinder 
und alle Sponsoren. Bei Kaffee 
und Kuchen können wir dann 
gemeinsam das Sonnensegel 
nutzen. 

Herzliche Grüße  
Maren Schlemmer  

Kultur und Feuerwehr Traditions-
verein 1888 Möllendorf e.V. 

Rohrbecker Dorfverein  
lädt zum Dorffest am 12. August ein
Am Samstag, den 12. August, 
findet in Rohrbeck das diesjäh-
rige Dorffest statt.
Nach alter Tradition startet es 
um 10 Uhr mit dem Fußballtur-
nier für die Großen. 

Für die Kleinen gibt es neben 
einer Hüpfburg, der Malecke, 
Töpfern und Schminken für 
Kinder.
Es gibt Kaffee und Kuchen, 
Getränke sowie Eis.
Für herzhafte Verpflegung ist 
mit Schwein am Spieß und 
Gegrilltem durch die FFW 
Rohrbeck. gesorgt.

In der Scheune kann zum 
„Süßen Gipfel“ Marmelade 
verkostet werden.
Um 15 Uhr startet dann das 
Fußballturnier der Kinder sowie 
das Volleyballturnier.

Der Dorfverein wird auch in 
diesem Jahr wieder eine 
Tombola sowie einen Überra-
schungswettkampf anbieten.
Ab 21 Uhr laden die Rohrbecker 

zum Tanz bei Lifemusik und 
Disco ein.
Neben Fassbier und Wein gibt 
es auch Deftiges.

Die Organisatoren freuen sich 
auf zahlreiche Besucher. 
Anmeldungen zu den Turnieren 
sowie zum Marmeladenpokal 
unter  039390/82142.
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Danksagung  
anlässlich des Rochauer Lindenfestes vom 16. bis 18. Juni
Liebe Besucher, Helfer, Sponso-
ren und Vereinsmitglieder,  
der Sportvorstand des SV 
Rochau möchte sich bei Euch 
allen von ganzem Herzen 
bedanken. Ohne Euch wäre das 
diesjährige Lindenfest nicht 
möglich und nicht umsetzbar 
gewesen.

Bedanken möchten wir uns bei 
den freiwilligen Helfern für den 
Auf- und Abbau rund um den 
Sportplatz und die Mehrzweck-
halle. Auch die tatkräftige und 
finanzielle Unterstützung der 
Gemeinde Rochau darf nicht 
unerwähnt bleiben!

Ebenso möchten wir uns bei 
den zahlreichen Sponsoren 
bedanken, welche die traditio-
nelle Rochauer Tombola wieder 
einmal zum absolutem Erfolg 
und Zuschauermagneten 
machten. 

Allen Gewinnern auch an dieser 
Stelle herzliche Glückwünsche 
vom Sportverein.
Ebenfalls gehört unser Dank 
Marion Bach und Hans-Günther 
Pölitz von der Magdeburger 
Zwickmühle, welche die Gäste 

am Freitagabend in der Mehr-
zweckhalle mit ihrem poli-
tisch-satirischem Kabarett zum 
Lachen gebracht haben. 
Die Freitagabendvorstellung 
war ausverkauft und alle 
Besucher waren begeistert vom 
Magdeburger Duo. 

Und last but not least: Herzli-
chen Dank an alle unsere Gäste! 
Wir hoffen, das Fest hat Euch 
mindestens soviel Spaß ge-
macht wie uns. Wir würden uns 
sehr freuen, Euch im nächsten 
Jahr wieder begrüßen zu 
dürfen.

SV Rochau e.V.

Rochauer Karnevalisten holten  
beim Wasserkistenrennen den Siegerpokal
Auch in diesem Jahr sind die 
Rochauer Karnevalisten wieder 
zum Wasserkistenrennen in 
den Harz nach Elend gefahren. 
Im Vorfeld wurde eine Wasser-
kiste in Form einer Lokomotive 
gebaut. An mehreren Abenden 
bastelten der Präsident der RCG 
Frank Bräuer mit den Männern 
vom Männerballett Martin 
Schiller, Marcus Beck, Erik 
Deutsch und Marcel 
Großpietsch. So entstand der 
Sonderzug nach Elend.
Als Ruderer kamen noch die 
beiden Karnevalisten Alexander 
Zeidler und Paul Lindstedt 
hinzu. Mit veränderten Text 
sorgten Marion Bräuer und 
David Riep für die musikalische 
Untermalung während des 
Rennens. Unter den 20 teilneh-
menden Vereinen im Waldbad 
Elend und den zahlreichen 
Zuschauern war eine super 
Stimmung. Alle Vereine gaben 
sich große Mühe, jedoch 
heizten die Rochauer Karneva-
listen ihre Lokomotive am 
besten ein und holten sich den 
Sieg. Begleitet wurde die 
Besatzung der Sonderzug - Was-
serkiste vom Rochauer Fanclub 
die vom Beckenrand anfeuer-
ten. Bis in die Nacht wurde im 
Waldbad Elend gefeiert. Großes 
Lob an den Organisator Ralf 

Glaesing und sein Team für das 
tolle Fest.
Bereits im Jahr 2015 siegten die 
Rochauer in Elend. Im vergan-

genen Jahr war es der 2. Platz, 
aber nun steht der Wanderpo-
kal wieder in Rochau. Alle 
dürfen neugierig sein, was sich 

die Rochauer Karnevalisten zur 
Titelverteidigung im kommen-
den Jahr einfallen lassen
 
Oktoberfest in Rochau
 
Bei der Rochauer Carnevals-  
Gemeinschaft  folgt auf den 
einen das nächste Event. Die 
Vorbereitungen laufen, der 
Kartenverkauf hat begonnen 
und die Mitglieder der RCG 
freuen sich darauf, viele Gäste 
zum ersten Oktoberfest in 
Rochau am 16. September zu 
begrüßen.
Einlass ab 15 Uhr. Beginn des 
Oktoberfestes um 16 Uhr mit 
stimmungsvoller und zünftiger 
Blasmusik der Osterburger 
Blasmusikanten.  Es wird 
Original Festbier und viele 
bayrische Spezialitäten geben, 
so das sich die Gäste rundum 
wohlfühlen werden.  
Der Eintritt kostet 10,00 €, 
wobei darin enthalten das erste 
Maß Freibier im Preis enthalten 
ist. Die Eintrittskarten erhalten 
Sie telefonisch oder per  
WhatsApp unter 01520 
2852397 oder mittwochs von 
18 - 21 Uhr oder sonntags von  
9 - 12 Uhr direkt bei Thomas 
Scheinert in der Poststraße 3 in 
Rochau. Die RCG freut sich auf 
Euch. 
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Rechte und Pflichten im Nachbarrecht (1)
Nachbarn kann man sich in der 
Regel nicht aussuchen. Gleich-
wohl ist eine aus kömmliche 
Nachbarschaft wichtig, will 
man sich das Leben nicht 
erschweren. Gute Nachbar-
schaften profitieren von 
Freundschafts- und Hilfsdiens-
ten. Das Idealbild des Nachbarn: 
Man kennt sich, man hilft 
einander, man passt auf. 
Nachbarn sind soziales Kapital 
und wer soziales Kapital besitzt, 
lebt länger und glücklicher (DIE 
ZEIT, Nr. 50/2016 S. 39).
Das Nachbarrecht wird geprägt 
durch das nachbarliche 
Gemeinschaftsverhält nis (§ 242 
BGB), welches regelmäßig keine 
selbständigen Ansprüche 
begründet, sondern nur Be-
schränkungen der Rechtsaus-
übung durch den Berechtigten. 
Die ses Rechtsverhältnis kommt 
auch nur in zwingenden 
Ausnahmefällen zum Zu ge und 
tritt stets zurück, wenn es eine 
spezielle rechtliche Regelung 
gibt – z. B. für den Notweg 
(§ 917 BGB, OLG Brandenburg, 
DtZ 1996, S. 390). Zu den 
Eckpunkten des Nachbarrechtes 
gehören u. a.:

I. Duldungspflichten des 
Eigentümers (§ 1004 II BGB):
1. Immissionen (§ 906 BGB): 

Das sind schädliche Umwelt-
einwirkungen, die geeignet 
sind, Gefahren oder erhebli-
che Nachteile für die Nach-
barschaft herbeizuführen 
(§ 3 I BImSchG). An die 
Eigentumsbeschränkung 
durch Duldung sind strenge 
Anforderungen (§ 903) zu 
stellen. Die Beweispflicht, 
dass der Nachbar zur Dul-
dung verpflichtet ist, trägt 
der Störer. Er hat den Nach-
barn angemessen zu ent-
schädigen, aber ohne 
Schmerzensgeld (BGB, NJW 
2010, S. 3160).

 Die verschuldensunabhängi-
ge Störerhaftung (§ 906 II) 
tritt neben die Gefährdungs- 
und Delikthaftung. Die 
Störerhaftung kann z. B. bei 
Geräuschimmissionen durch 
Windkraftanlagen, Hunde-
gebell, Musik u. a., Gerüchen, 
z. B. aus Kläranlagen, ge-
werblicher Tierhaltung, 

Gülle oder Rauch, Ruß aus 
mit Kohle/Holz beheizten 
Anlagen zum Zuge kommen, 
wenn Grenzwerte über-
schritten sind, für die der 
Nachbar seinerseits beweis-
pflichtig ist. Dem Gestörten 
stehen zivilrechtliche (§§ 906 
II, 839 BGB, NJW 2005, S. 243) 
bzw. öffentlich-rechtliche 
Abwehr- und Entschädi-
gungsrechte (Art. 34 GG, § 40 
II VwGO) zu, ohne Verschul-
den des Amtsträ gers – etwa 
bei rechtswidrigem Geneh-
migungsverhalten.

2. Vertiefung (§ 909 BGB): Der 
Grundstückseigentümer ist 
– ohne Zustimmung des 
Nachbarn – berechtigt, sein 
Grundstück in Grenznähe zu 
vertiefen oder z. B. kontami-
nierte Erde abzugraben, so 
lange das Nachbargrund-
stück seine Stütze (§ 1004 I) 
in der Senkrechten nicht 
verliert. Die Schutzmaßnah-
men gegen drohenden 
Stützverlust muss der Störer 
auf seinem Grundstück 
vornehmen; Erderschütte-
rungen reichen nicht aus.

3. Hammerschlags- und 
Leiterrecht (§§ 18 ff NbG – 
LSA):

 Das Hammerschlagsrecht 
berechtigt zum Betreten des 
Nachbargrundstückes und 
zur Aufstellung von Leitern 
nebst Gerüst wegen Ausfüh-
rung von notwendigen 
Reparaturen (Schäden) – also 
keine Schönheitsreparatu-
ren. Der BGH hat dazu 
folgende Grundsätze aufge-
stellt (NJW 2011, S. 1071 
Rn28)
• notwendige Beseitigung 

von Schäden;
• dringende Unterhaltungs-

arbeiten, die den Eintritt 
von Schäden verhindern – 
für beide Punkte ist der 
Störer darlegungs- und 
beweispflichtig;

• die fristgerechte Anzeige 
nebst genauer Bezeichnung 
der Örtlichkeit sowie die

• konkrete Bezeichnung (Art, 
Umfang, Zeitraum, Uhrzeit) 
der auszuführenden 
Arbeiten (BGH, Az: V ZR 
49/12).

 Reine Kostenersparnis 

rechtfertigt kein Hammer-
schlagsrecht – auch keine 
mit erhöhtem Aufwand 
betriebene Reparatur. 
Schweigt der Nachbar zur 
beantragten Reparatur, steht 
dem Störer kein Selbsthilfe-
recht (§ 229 BGB) zu, viel-
mehr muss er Duldungskla-
ge erheben bis zur 
Rechtskraft des Urteils. Die 
Klage muss – soll sie Erfolg 
haben – einen bestimmten 
Antrag mit den o. g. Punkten 
enthalten. Der belastete 
Nachbar kann vor Beginn 
der Reparatur wegen evt. 
Schadenersatzansprüche 
eine Sicherheitsleistung 
(§ 890 III ZPO) vom Störer 
verlangen.

4. Grenzüberbau (§§ 912 - 915 
BGB): Hier ist zu unterschei-
den:
• der unrechtmäßige Über-

bau, dem Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit nicht 
vorzuwerfen sind, dem der 
Nachbar sofort widerspre-
chen muss, sonst wird der 
Störer Eigentümer des 
Überbaus (§93 f BGB). Nach 
Widerspruch hat der 
Nachbar Anspruch auf 
Abriss des Überbaus, der 
innerhalb von 3 Jahren 
verjährt (§§ 195, 199 I) – da-
nach kann der Gestörte den 
Überbau auf eigene Kosten 
abreißen (BGH, NJW 2011, 
S. 1068);

• der rechtmäßige Überbau 
– z. B. durch Wärme-Däm-
mung (BGH,V ZR 196/16) –, 
den der Nachbar zu dulden 
hat. Bei dieser Rechtslage 
könnte der Störer den 
Nachbarn auf Duldung des 
Überbaus verklagen und 
das obsiegende Urteil 
vollstrecken (§ 890 ZPO) 
sowie

• der rechtswidrige Überbau, 
den der Störer abzureißen 
hat.

 Der Gestörte hat wahlweise 
Anspruch auf jährliche 
Überbaurente (§ 913) oder 
Abkauf (§ 915) der Fläche 
nebst Übernahme der 
Vermessungskosten.

5. Notweg (§ 9 17 BGB): Fehlt 
einem notleidenden Grund-
stück A eine Verbindung mit 

einem öffentlichen Weg, 
kann dessen Eigentümer 
vom Nachbarn die Benut-
zung über sein dienendes 
Grundstück B verlangen. 
Voraussetzung ist,
• die Verbindung zum 

Grundstück A muss 
notwendig sein, z. B. zur 
Ausübung eines Gewerbes, 
von Leitungs-, Geh- und 
Fahrrechten,

• nur dadurch kann das 
Grundstück objektiv 
ordnungsgemäß wirt-
schaftlich genutzt werden, 
z. B. als Wohnung,

• die Mitbenutzung B kann 
„bis zur Hebung des 
Mangels“ bei A verlangt 
werden.

 Eigentümer A hat zu bewei-
sen, dass diese Vorausset-
zungen kummulativ vorlie-
gen. Den Ausschluss des 
Wegerechtes hat B zu 
beweisen. Art, Umfang und 
Richtung des Notwegerech-
tes werden i. d. R. durch 
Urteil bzw. Vergleich ent-
schieden (OLG Naumburg, 
Az: 11 U 167/01). Dazu führt 
das Gericht zweckmäßiger-
weise bei einem Ortstermin 
eine Beweisaufnahme durch. 
Notwege- bzw. Notleitungs-
rechte sind als gesetzliche 
Eigentumsbeschränkungen 
nicht grundbuchfähig, wohl 
aber als Grunddienstbarkeit 
(§ 1018 ff BGB, § 9 GBerG, 
§ 28 f GBO) zur Belastung 
des Grundstücks B unter 
Grundbuch-Abt. II (Dul-
dungsdienstbarkeit). Auch 
nach Erlöschen des Erbbau-
rechtes bleibt das Wegerecht 
am Grundstück B bestehen 
(BGH, Az: V ZR 102/11). 
Bequemlichkeits- oder 
Zweckmäßigkeitsgründe 
reichen für ein Notwege-
recht nicht aus (BGH, NJW 
2006, S. 3427).

 Anspruch auf eine bestimm-
te Wegebefestigung hat der 
Eigentümer des herrschen-
den Grundstücks A nicht. 
Eigentümer B hat Anspruch 
auf jährliche Wegerente 
(§ 917 II, § 42 I BauGB). Die 
stillschweigende Duldung 
einer unentgeltlichen 

»
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 Zufahrtsgestattung – Leih-
verhältnis – kann ohne 
Begründung fristlos gekün-
digt werden (OLG Branden-
burg, DtZ 1996, S. 389). 
Altrechtliche Dienstbarkei-
ten, die vor dem 1.1.1900 
begründet wurden, können 
„prinzipiell auch heute noch 
bestehen; sie sind indes in 
der Regel im Streitfall nicht 
mehr zu beweisen“ (LG 
Meinigen, OLG-NL 1994 
S. 115, Art. 187 I EGBGB. 
Nach dem 1.1.2001 sind 
diese Dienstbarkeiten 
entschädigungslos weggefal-
len (vgl. 2. EFG, BGBL I 1999  
S. 2493)

II. Verfahrensfragen:
Für die Beilegung von Nachbar-
streitigkeiten ist die Schieds-
stelle der Gemeinde zuständig, 
in der eine der Parteien ihren 
Wohnsitz (§§ 15, 34a I Nr. 2 
SchStG) hat, sofern der Streit-
wert unter 750 Euro liegt (§ 15a 
EGZPO). Der Antragsteller hat 
einen schriftlichen und begrün-
deten Antrag nebst Beweismit-
teln einzureichen. Die Parteien 

haben zum Termin persönlich 
zu erscheinen (§ 24 a. a. O.) – die 
Verhandlung ist nicht öffent-
lich. Fehlt eine Partei unent-
schuldigt, setzt die Schiedsstelle 
neuen Termin und ein Ord-
nungsgeld von 75 Euro fest. 
Der Antragsteller hat die Kosten 
i. H. von 25 Euro zu tragen 
– wird ein Vergleich geschlos-
sen, beträgt die Gebühr 50 Euro 
(§ 50 a. a. O.). Aus dem ausgefer-
tigten und von den Parteien 
unterschriebenen Vergleich 
findet die Zwangs vollstreckung 
statt (§ 34 a. a. O.), sofern das 
Amtsgericht die Vollstreckungs-
klausel (§§ 725, 794 I Nr. 1 ZPO) 
erteilt hat.
Erfolgt keine Einigung, erteilt 
die Schiedsstelle dem Antrag-
steller eine Erfolgslosigkeitsbe-
scheinigung (§ 34h a. a. O.), mit 
der er Zivilklage zum Amtsge-
richt erheben kann (§ 253 III Nr. 
1 ZPO).

Dr. Reinhard Luther, Arneburg 

1) Vgl. Einigung am Gartenzaun, 
Hrsg.: Justiz-Ministerium LSA
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— Amtliche Bekanntmachungen —— Amtliche Bekanntmachungen —

Öffentliche Bekanntmachung  
über die Möglichkeit der Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl des Bundestages

1.  Die Wählerverzeichnisse zu der Bundestagswahl für die Wahlbezir-
ke der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck kann in der Zeit vom 
04.09.2017 bis zum 08.09.2017 im Wahlamt der VerbGem Arneburg 
– Goldbeck, Zimmer 8, Breite Straße 15, 39596 Arneburg während 
der Dienstzeiten eingesehen werden. Der Zugang zur Einsichtnahme 
ist barrierefrei. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, 
aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wähler-
verzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister 
ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes ein-
getragen ist.

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die 
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. Wählen kann nur, 
wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein 
hat.

2.  Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann 
in der Zeit von 04.09.2017 bis 08.09.2017, spätestens am 08.09.2017 
bis 12.00 Uhr, bei der VerbGem Arneburg – Goldbeck, Zimmer 8, Brei-
te Straße 15, 39596 Arneburg Einspruch einlegen. Der Einspruch kann 
schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3.  Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 03.09.2017 eine Wahlbenachrichtigung.

 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann.

 Wahlberechtige, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4.  Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis –66 Alt-
mark– durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbe-
zirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5.  Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1.  ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2.  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a)  wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist 
auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Absatz 1 der 
Bundeswahlordnung (bis zum 03.09.2017) oder die Einspruchsfrist 
gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Absatz 1 der Bundeswahl-
ordnung (bis zum 08.09.2017) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
Antragsfrist nach § 18 Absatz 1 Bundeswahlordnung oder der Ein-
spruchsfrist nach § 22 Absatz 1 der Bundeswahlordnung entstanden 
ist,

c)  wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden 
und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses 
zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum 22.09.2017, 18.00 Uhr, beim Wahlamt der 
VerbGem Arneburg – Goldbeck, Zimmer 8, Breite Straße 15, 39596 Ar-
neburg mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.

 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag 15.00 Uhr ge-
stellt werden.

 Versichert ein Wahlberechtiger glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl 
12.00 Uhr ein neuer Wahlschein erteilt werden. Nicht in das Wähler-
verzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 
Buchstabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahltag 15.00 Uhr stellen.

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein be-
hinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragsstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen.

6.  Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
– einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
– einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
– einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzu-

senden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
– ein Merkblatt für die Briefwahl.

 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der 
Unterlage durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der 
Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevoll-
mächtigte Person auszuweisen.

 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post unent-
geltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

Die Gemeindebehörde
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Satzung über die Benutzung der öffentlichen Grünanlagen der Stadt Arneburg 
– Grünanlagensatzung – (GAS)

Präambel
Auf der Grundlage der §§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz – 
KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) hat der Stadtrat der Stadt Ar-
neburg in seiner Sitzung am 27.06.2017 die folgende Satzung beschlossen.

§ 1
Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen

(1)  Diese Satzung gilt für die Benutzung der öffentlichen Grünanlagen im 
Gebiet der Stadt Arneburg.

(2)  Öffentliche Grünanlagen im Sinne dieser Satzung sind frei zugängliche 
gestaltete Freiflächen, die sich im Eigentum der Stadt Arneburg befin-
den und sich  vorrangig aus Vegetations- und Wegeflächen zusammen-
setzen. Sie dienen der Bevölkerung zur Erholung und Freizeitgestaltung 
und/oder erfüllen stadtgestalterische, ökologische, stadt-hygienische 
sowie kulturelle Aufgaben. Zu den Grünanlagen gehören auch die im 
Eigentum der Stadt befindlichen allgemein zugänglichen Spielplätze und 
Freizeitsportanlagen.

(3)  Keine Grünanlagen im Sinne dieser Satzung sind die von der Stadt 
Arneburg unterhaltenen Böschungen, Bankette, Anpflanzungen, Wege-
flächen, Sicherheitsstreifen und ähnliche Anlagen, die Straßenzubehör 
gemäß § 2 Abs. 2 Ziffern 1 und 3 des Straßengesetzes für das Land 
Sachsen-Anhalt sind.

(4)  Spezielle ortsrechtliche Regelungen für geschützte Landschaftsberei-
che und Bäume bleiben von dieser Satzung unberührt. Gleichfalls un-
berührt bleiben die Satzungen für die kommunalen Friedhöfe sowie die 
ordnungsrechtlichen Gefahrenabwehrverordnungen und Satzungen zur 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung.

(5)  Die öffentlichen Grünanlagen werden mindestens durch ein Schild markiert. 

§ 2
Verkehrssicherungspflicht

(1)  Die Benutzung der Grünanlagen und ihrer Einrichtungen geschieht auf 
eigene Gefahr.

(2)  Eine Verpflichtung der Stadt Arneburg zur Beleuchtung und zur Beseiti-
gung von Schnee- und Eisglätte besteht nicht.

(3)  Die Stadt Arneburg haftet nicht für Schäden, die durch zweckentfrem-
dete Nutzung der Grünanlagen, durch dritte Personen, Tiere, höhere 
Gewalt oder Witterungseinflüsse entstehen.

§ 3
Nutzung der Grünanlagen

(1)  Jedermann hat das Recht, die öffentlichen Grünanlagen so zu benutzen, 
wie es sich aus der Natur der einzelnen Anlagen und ihrer Zweckbe-
stimmung ergibt. Die Nutzung hat unter Berücksichtigung der Regelun-
gen der Satzung über die öffentliche Ordnung schonend zu erfolgen. 
Andere Grünanlagenbesucher dürfen nicht gefährdet oder unzumutbar 
gestört werden.

(2)  Für Spielplätze und Freizeitsportanlagen werden folgende zusätzliche 
Benutzungsvorschriften erlassen:
a)  Die Nutzung von Spielplätzen ist in der Zeit von 20.00 bis 8.00 Uhr, 

die Nutzung von Freizeitsportanlagen von 21.00 bis 8.00 Uhr, nicht 
erlaubt.

b)  Das Mitbringen und Konsumieren von alkoholischen Getränken oder 
sonstigen berauschenden Mitteln auf Spielplätzen und Freizeitsport-
anlagen ist verboten.

c)  Die Mitnahme und der Gebrauch von Glasbehältnissen auf Spiel-
plätzen und Freizeitsportanlagen sind mit Ausnahme von Glasbe-
hältnissen für Babynahrung verboten.

d)  Auf allen Spielplätzen und Freizeitsportanlagen sind das Rauchen 
sowie das Wegwerfen von Tabakwaren oder Teilen davon (z.B. Zi-
garettenkippen) verboten.

§ 4
Sondernutzungen

(1)  Die Stadt Arneburg kann durch das Ordnungsamt der Verbandsgemein-
de Arneburg – Goldbeck im Einzelfall eine Benutzung der öffentlichen 
Grünflächen, die über die satzungsgemäße Zweckbestimmung des § 3 
Abs. 1 hinausgeht (Sondernutzung), genehmigen.

(2)  Genehmigungspflichtige Sondernutzungen nach § 4 Abs. 1 sind insbe-
sondere:
a)  Aufstellen und Anbringen, Ein- und Ausbau jeglicher Anlagen (z.B. 

Werbeanlagen), Gegenstände und Einrichtungen auf und über Grün-
anlagen,

b)  Abstellen von Fahrzeugen jeder Art einschließlich Anhängern,
c)  Aufgrabungen jeder Art,
d)  Ablagerung von Baustoffen, Material, Bodenaushub, Schutt und 

dergleichen,
e)  Durchführung von Veranstaltungen jeder Art,
f)  Gastronomie, Handel und Schaustellergewerbe,
g)  Abbrennen von Feuerwerken.

(3)  Anträge auf Genehmigung einer Sondernutzung sind grundsätzlich 
schriftlich und mindestens zwei Wochen vor Beginn der geplanten Nut-
zung für die Stadt Arneburg beim Ordnungsamt der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck zu beantragen. Ausnahmen hiervon können in Ein-
zelfällen zugelassen werden. 

 Je nach Art des Vorhabens sind Zeichnungen und textliche Beschreibun-
gen zur Erläuterung beizufügen.

(4)  Durch eine aufgrund dieser Satzung erteilte Genehmigung wird die 
Erlaubnis- und Genehmigungspflicht nach sonstigen Vorschriften nicht 
berührt.

(5)  Die Erteilung einer Genehmigung steht im pflichtgemäßen Ermessen der 
Stadt Arneburg. Die Genehmigung wird auf Zeit und/oder auf Widerruf 
schriftlich erteilt und kann mit Bedingungen und Auflagen versehen 
werden.

§ 5
Genehmigungsversagung

(1)  Die Genehmigung ist zu versagen, wenn die Sondernutzung gegen an-
dere Rechtsvorschriften verstößt.

(2)  Die Genehmigung ist grundsätzlich zu versagen wenn,
a)  Dauerschäden an Vegetationsflächen, Bäumen, baulichen Anlagen, 

Spiel- und Sportflächen, Brunnen oder weiteren Ausstattungen zu 
erwarten sind,

b)  die Sondernutzung in denkmalgeschützten Parkanlagen die denk-
malpflegerische Zielstellung gefährdet,

c)  durch die Sondernutzung andere Nutzer entgegen der Zweckbestim-
mung nach § 3 Abs. 1 erheblich beeinträchtigt werden können.



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe)| 18 | 25. Juli 2017

— Amtliche Bekanntmachungen —

(3)  Die Genehmigung kann versagt werden, wenn die Interessen des Ge-
meingebrauchs Vorrang gegenüber der Sondernutzung haben. Dies ist 
insbesondere der Fall, wenn
a)  der mit der Sondernutzung verfolgte Zweck ebenso durch Inan-

spruchnahme privater Grundstücke erreicht werden oder
b)  die Sondernutzung an anderer Stelle bei geringerer Beeinträchti-

gung des Gemeingebrauchs erfolgen kann.

(4)  Die Genehmigung kann auch versagt werden, wenn der Antragsteller für 
zurückliegende Sondernutzungen fällige Verwaltungs- oder Sondernut-
zungsgebühren oder Kosten der Verwaltungsvollstreckung nicht gezahlt 
oder Pflichten aus diesen Genehmigungen nicht oder verspätet erfüllt 
hat.

§ 6
Pflichten des Sondernutzers

(1)  Der Sondernutzer hat die Sondernutzungsanlagen nach den gesetzlichen  
Vorschriften und den anerkannten Regeln der Technik zu errichten und 
zu unterhalten.

(2)  Die öffentliche Nutzung darf durch die Sondernutzung nicht mehr als 
nach den Umständen unvermeidbar beeinträchtigt werden.

(3)  Erlischt die Sondernutzungsgenehmigung durch Ablauf oder Widerruf, 
hat der Nutzer unverzüglich die Sondernutzung einzustellen, alle von 
ihm erstellten Einrichtungen und die zur Sondernutzung verwendeten 
Gegenstände zu entfernen und den ordnungsgemäßen Zustand der An-
lage auf seine Kosten wieder herzustellen. Die Stadt Arneburg kann 
gegenüber dem Nutzer bestimmen, in welcher Weise dies zu geschehen 
hat.

(4)  Infolge der Sondernutzung entstandene Abfälle sind durch den Sonder-
nutzer einzusammeln und einer geordneten Entsorgung zuzuführen. Es 
ist nicht zulässig, diese Abfälle in den öffentlichen Abfallbehältern zu 
entsorgen.

(5)  Die Absätze 3 und 4 gelten entsprechend, wenn eine Sondernutzung 
ohne Genehmigung ausgeübt wird.

(6)  Vor Beginn und nach Beendigung der Sondernutzung wird durch die 
Stadt Arneburg ein Übergabe-/Übernahmeprotokoll angefertigt.

§ 7
Haftung und Sicherheiten

(1)  Der Nutzer haftet für alle Schäden, die durch die Sondernutzung entste-
hen. Er hat  die Stadt Arneburg von allen Ansprüchen Dritter freizustel-
len, die sich aus der Sondernutzung ergeben.

(2)  Der Nutzer hat alle durch die Sondernutzung zusätzlich entstehenden 
Kosten zu ersetzen. Hierfür kann die Stadt Arneburg angemessene 
Vorschüsse und Sicherheiten (z. B. Kaution, Bankbürgschaft) in Höhe 
der zu erwartenden Kosten verlangen. Zu ersetzen sind die tatsächlich 
angefallenen Kosten auch über die Sicherheiten hinaus.

(3)  Der Nutzer haftet gegenüber der Stadt Arneburg für die Verkehrssicher-
heit der angebrachten oder aufgestellten Sondernutzungsanlagen und 
Gegenstände.

(4)  Mehrere Nutzer haften als Gesamtschuldner für Schäden, die der  Stadt 
Arneburg aus der Sondernutzung entstehen. Die Haftung gegenüber 
Dritten richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

 

(5)  Die Stadt Arneburg haftet gegenüber dem Nutzer nicht für Schäden an 
den von ihm errichteten Anlagen oder Einrichtungen oder an den von 
ihm angebrachten oder aufgestellten Gegenständen, sofern ihr nicht 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt.

(6)  Bei Widerruf der Genehmigung oder bei Änderung der tatsächlichen Be-
schaffenheit oder der rechtlichen Eigenschaften der Grünanlagen durch 
Sperrung oder Änderung besteht kein Ersatzanspruch gegen die Stadt 
Arneburg.

§ 8
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne des § 8 Abs. 6 des Kommunalverfassungsge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt handelt, wer vorsätzlich oder fahr-
lässig
1.  entgegen § 3 Abs. 1 S. 3 andere Grünanlagenbesucher gefährdet 

oder unzumutbar stört,
2.  entgegen § 3 Abs. 2

a)  die Spielplätze und Freizeitsportanlagen außerhalb der Nut-
zungszeiten nutzt,

b)  alkoholische Getränke oder sonstige berauschende Mittel auf 
Spielplätzen  und Freizeitsportanlagen mitbringt oder konsu-
miert,

c)  Glasbehältnisse auf Spielplätzen und Freizeitsportanlagen mit-
bringt oder gebraucht,

d)  auf Spielplätzen und Freizeitsportanlagen raucht oder Tabakwa-
ren oder Teile davon wegwirft,

3.  entgegen § 4 Abs. 2 eine Sondernutzung ohne Genehmigung be-
treibt,

4.  entgegen § 6 Abs. 1 die Sondernutzungsanlagen nicht nach den 
gesetzlichen Vorschriften und den anerkannten Regeln der Technik 
errichtet und unterhält,

5.  entgegen § 6 Abs. 2 als Sondernutzer die öffentliche Nutzung mehr 
als nach den Umständen vermeidbar beeinträchtigt,

6.  entgegen § 6 Abs. 3 die zur Sondernutzung erstellten Einrichtungen 
und Gegenstände nicht entfernt und den ordnungsgemäßen Zustand 
der Anlage nach Erlöschen der Sondernutzungsgenehmigung nicht 
wieder herstellt,

7.  entgegen § 6 Abs. 4 als Sondernutzer die infolge der Sondernutzung 
entstandenen Abfälle nicht einsammelt und einer geordneten Ent-
sorgung zuführt.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu fünftausend 
Euro geahndet werden.

§ 9
Gleichstellungsklausel

Die Funktions- und Personenbezeichnungen gelten jeweils in ihrer weibli-
chen  und männlichen Form.

§ 10
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für die 
Stadt Arneburg in Kraft.

Arneburg, den 27.06.2017

Bürgermeister
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Ausschreibung Wohnblock Eichenweg 5-7 Rochau

Die Gemeinde Rochau beabsichtigt eine noch unvermessene Teilfläche mit 
dem Wohnblock „Eichenweg 5-7“ in Rochau zu verkaufen. Der Wohnblock 
verfügt über 10 Wohneinheiten.

Baujahr Gebäude ca. 1962
 

Gemeinde Rochau
über: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Grundstückes vereinbaren Sie bitte mit der Käm-
merei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 97141 oder 
97120) einen Termin.

Ausschreibung Mehrfamilienhaus – „Kannenberg 13“ Iden OT Kannenberg

Die Gemeinde Iden beabsichtigt, das Flurstück 2, Flur 9, Gemarkung Sandau-
erholz in Kannenberg „Kannenberg 13“ zu verkaufen.

Baujahr Gebäude:  ca. 1900
Grundstücksgröße:  2.143 m²
Wohnfläche gesamt:  ca. 366 m²
Wohneinheiten:  7
Mindestgebot:  11.000,00 €

Lage:
Kannenberg ist ein Ortsteil der Gemeinde Iden. Die Gemeinde Iden ist Mit-
gliedsgemeinde der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck am Rande der 
Altmark im Landkreis Stendal.
Die Städte Stendal, Osterburg und Werben liegen in der Nähe und bieten 
Einkaufsmöglichkeiten und medizinische Versorgung.
Die nächste Grundschule, die Kindertagesstätte sowie ein Allgemeinmedizi-
ner befinden sich in der Ortschaft Iden, die ca. 7 km entfernt ist.
Die Nähe zur Elbe und die fast unberührte Natur bilden eine idyllische Land-
schaft, die den Beobachter dazu einladen, auf den Wegen durch dieses Ge-
biet die Ruhe zu genießen.

Objektbeschreibung:
Das Objekt ist Teil eines zweigeschossigen Reihenmehrfamilienhauses, das 
im Zentrum der Ortschaft liegt und eine Bruttogrundfläche von ca. 366 m² 
hat. In dem Gebäude befinden sich 7 Wohneinheiten, zwei dieser Wohnein-
heiten sind derzeit vermietet.
Auf dem hinteren Teil des Grundstückes befindet sich ein Nebengebäude. 
Der Zustand beider Objekte ist sanierungsbedürftig. Das Objekt ist ange-
schlossen an die öffentliche Wasserversorgung, sowie an das Stromnetz. 
Die Abwasserentsorgung erfolgt über eine Sammelgrube. Die Wohneinhei-
ten sind mit Ofenheizung ausgestattet.

Gebote an:
Gemeinde Iden
über: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Gebäudes mit Grundstück, vereinbaren Sie bitte mit 
dem Liegenschaftsamt oder dem Brachflächenmanagement der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 971-41 oder 971-25) einen Termin.

Geschäftsordnung für den Eigenbetrieb Infrastrukturbetrieb der Stadt Arneburg  
in der Fassung des Beschlusses des Stadtrates vom 30.05.2017

Aufgrund des § 5 Abs. 3 sowie § 9 Abs. 2 Pkt. 6 des Eigenbetriebsgesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt ergeht mit Zustimmung des Betriebsausschus-
ses und Beschlussfassung des Stadtrates der Stadt Arneburg die folgende 
Geschäftsordnung für den Eigenbetrieb:

§ 1
Allgemeines

Der Eigenbetrieb „Infrastrukturbetrieb der Stadt Arneburg“ ist ein Sonderver-
mögen der Stadt Arneburg und wird im Rahmen der geltenden Vorschriften 
grundsätzlich von der Betriebsleitung selbständig geleitet, soweit nicht nach 
der Gemeindeordnung, dem Eigenbetriebsgesetz, der Betriebssatzung oder 
der Hauptsatzung die Zuständigkeit anderer städtischer Organe gegeben ist.

Die Geschäftsordnung regelt die Geschäftsverteilung innerhalb des Betrie-
bes.

§ 2
Betriebsleitung

Die Betriebsleitung besteht aus einer Person. Zur Leitung des Eigenbetriebes 
wird ein Betriebsleiter bestellt.

Der Bürgermeister ist der gesetzliche Vertreter in allen Angelegenheiten des 
Eigenbetriebes, die der Beschlussfassung des Stadtrates unterliegen.

In allen übrigen Fällen ist der gesetzliche Vertreter der Betriebsleiter. Der 
Betriebsleiter hat die Geschäfte des Eigenbetriebes mit der Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns zu führen.
Er kann schriftlich interne Geschäftsanweisungen erlassen.

§ 3
Berichterstattung

Der Betriebsleiter hat den Bürgermeister und den Betriebsausschuss min-
destens einmal im Halbjahr je Geschäftsjahr über die Entwicklung des Ei-
genbetriebes mit Bezug auf den Wirtschaftsplan schriftlich zu unterrichten.

Die Betriebsleitung hat den Bürgermeister in allen wichtigen Angelegenhei-
ten so rechtzeitig zu informieren, dass der Stadtrat im Falle seiner Zuständig-
keit als Kontrollorgan eingreifen kann. Auf Verlangen ist dem Bürgermeister 
Auskunft zu erteilen.

§ 4
Bedienstete (Bereiche; externe Struktur) im Eigenbetrieb

Die laufende Betriebsführung wird durch den Betriebsleiter wahrgenommen, 
seine Zuständigkeit zur organisatorischen, wirtschaftlichen und effektiven 
Führung des Eigenbetriebes regelt sich u. a. nach den §§ 2 und 4, §§ 5 bis 
12 der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Infrastrukturbetrieb der Stadt 
Arneburg, sowie seiner Stellenbeschreibung.
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Dem Betriebsleiter sind Struktureinheiten (Anlage 1) unterstellt, bzw. in sei-
nem Auftrag tätig.

§ 5
Unterschriftsbefugnisse

Jeder Bereich unterzeichnet sachbezogenen Schriftverkehr mit Innenwirkung 
eigenständig mit „im Auftrag“. Die Unterzeichnung von Korrespondenz mit 
wesentlicher Bedeutung nach außen ist grundsätzlich dem Betriebsleiter 
vorbehalten. 

§ 6
Vertretung

1. Strukturinterne Vertretung:

Bereich: vertritt: wird vertreten durch:

Betriebsleiter alle Bereiche ohne

SB Sekretariat SB Finanz- und 
Rechnungswesen

SB Finanz- und 
Rechnungswesen

SB Finanz- und 
Rechnungswesen

SB Sekretariat SB Sekretariat

SB Wohnungswesen ohne SB Sekretariat

Eisenbahn-
betriebsleiter

ohne stellv. EBL

Stellv. Eisenbahn-
betriebsleiter

EBL EBL

SB Bauhof ohne SB Finanz- und 
Rechnungswesen

2. Vertretung des Eigenbetriebes nach außen:

 Der Betriebsleiter vertritt den Eigenbetrieb in allen Angelegenheiten von 
grundsätzlicher Bedeutung.

§ 7
Entscheidungsbefugnis

1.  Der Betriebsleiter entscheidet bei den ihm zustehenden Entscheidungen 
eigenverantwortlich.

2.  Entscheidungen, die nach der Betriebssatzung durch den Stadtrat, den 
Betriebsausschuss oder den Bürgermeister getroffen werden, sind vom 
Betriebsleiter vorzubereiten und den entsprechenden Gremien zur Ent-
scheidung vorzulegen.

3.  Der Betriebsleiter ist berechtigt, die Entscheidung bei Einzelvorhaben 
bei neuen Geschäften bis zu einem Wert von 5.000 € und bei wieder-
kehrenden Geschäften bis zu einem Wert von 10.000 € eigenverant-
wortlich zu treffen.  

4.  Der Betriebsleiter entscheidet über die Einstellung und Entlassung der 
im Eigenbetrieb beschäftigten Angestellten und Lohnempfänger sowie 
über die weiteren personalrechtlichen Befugnisse.

§ 8
Korruptionsprävention

Belohnungen, Geschenke sowie Zuwendungen, Überlassungen oder sonstige 
Vergünstigungen für dienstliche Tätigkeiten dürfen Mitarbeiter nicht anneh-
men. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des Betriebsleiters. Werden den 
Beschäftigten derartige Vergünstigungen angeboten, haben sie dies dem 
Arbeitgeber unverzüglich anzuzeigen. (§ 3 Abs. 2 TVöD).

§ 9
Zahlungsverkehr

1.  Die Abwicklung des gesamten Zahlungsverkehrs im Infrastrukturbe-
trieb erfolgt durch den Sachbearbeiter Finanz- und Rechnungswesen im 
Einvernehmen mit dem Betriebsleiter. Soweit durch den Betriebsleiter 
nichts Gegenteiliges angeordnet wird, führt der SB Finanz- und Rech-
nungswesen den gesamten Zahlungsverkehr nach Möglichkeit bargeld-
los durch.

2. Für den Zahlungsverkehr sind die Vorgänge vom jeweiligen Bereich 
„sachlich und rechnerisch richtig“ zu zeichnen. 

3. Die Zahlungsfreigabe erfolgt durch den Betriebsleiter oder vertretungs-
weise durch den SB Finanz- und Rechnungswesen. Die Zahlung/Über-
weisung hat durch zwei Mitarbeiter (Vier-Augen-Prinzip) zu erfolgen.

4. Zahlungspflichtige sind grundsätzlich bei Einzahlungen auf den bargeld-
losen Zahlungsverkehr hinzuweisen. Sollten Einzahler dennoch Bargeld 
übergeben, sind diese Beträge vom SB Finanz- und Rechnungswesen 
unverzüglich bei der nächstgelegenen Zweigstelle einer Bank oder Spar-
kasse unter Angabe des Namens des Einzahlers und des Verwendungs-
zweckes auf das entsprechende Konto des Eigenbetriebes einzuzahlen. 
Dem Einzahler ist eine Quittung auszuhändigen.

5.  Vom SB Finanz- und Rechnungswesen ist darauf zu achten, dass hohe 
Bestände auf unverzinslichen Konten nach Möglichkeit nicht unterhalten 
werden. Die vorübergehend nicht benötigten Bestände sind möglichst 
zinsbringend (z. B. Termingelder) bei den Banken und Sparkassen anzu-
legen.

6.  Die Räume des Finanz- und Rechnungswesens sind unter Verschluss zu 
halten. 

§ 10
Vollzug der Entscheidungen

Die Beschlüsse des Stadtrates oder des Betriebsausschusses und die Ent-
scheidungen des Bürgermeisters sowie die Entscheidungen des Betriebslei-
ters werden von diesem vollzogen.

§ 11
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Geschäftsordnung gelten 
jeweils in männlicher und weiblicher Form.

§ 12
Inkrafttreten

Die Geschäftsordnung ist entsprechend der Hauptsatzung der Stadt Arne-
burg bekannt zu geben.

Die Geschäftsordnung tritt mit dem Tag der Veröffentlichung in Kraft. Mit 
gleichem Tage tritt die Geschäftsordnung vom 24.07.2012 außer Kraft.

Arneburg, den 30.05.2017 

Bürgermeister

Anlage 1
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Anlage 1

Dem Betriebsleiter unterstellte Struktureinheiten:

Interne Verwaltung:
1.  SB Sekretariat
2.  SB Finanz- und Rechnungswesen
3.  SB Wohnungswesen
4.  Eisenbahnbetriebsleitung
5.  SB Bauhof

Externe Betriebsbereiche:
1.  Eisenbahninfrastruktur
2.  Stromversorgungsanlagen
3.  Erdgasversorgungsanlagen
4.  Regenwasser
5.  Stromhafen
6.  Nahwärme
7.  Breitbandnetz

Vertrags- oder Auftragsgebundene Unternehmen:
1.  Betriebsführer der Stromversorgungsanlagen
2.  Betriebsführer der Erdgasversorgungsanlagen
3.  Instandsetzungsbetrieb Gleise und Weichen
4.  Betrieb für die Vegetationskontrolle

Outsorcingbüros: (Auftragsdatenverarbeitung)
1.  Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung
2.  Unternehmensberatung
3.  Anwaltskanzlei

Externe Sachverständige und Gutachter: (auf Vertragsbasis)
1.  Gutachter für Eisenbahnoberbau
2.  Gutachter für Leit- und Sicherungstechnik 

Die Aufgaben für die interne Verwaltung sind in Stellenbeschreibungen 
festgelegt.

Aufgaben und Zuständigkeiten der externen Struktur ergeben sich aus Ver-
trägen, Aufträgen oder Berufungen.

1. Nachtragshaushaltssatzung zur  
Haushaltssatzung der Gemeinde Iden für das Haushaltsjahr 2017

Aufgrund des § 103 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Iden die folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 15.06.2017 beschlossene 1. Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

Die bisher 
festgesetzten 
Gesamtbeträge

erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag des 
Haushaltsplans einschließlich 
Nachträge festgesetzt auf

Euro

1. Ergebnisplan
Erträge
Aufwendungen

1.114.600
1.104.000

4.900
./.

./.
6.800

1.119.500
1.097.200

2. Finanzplan
aus laufender Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen 
Auszahlungen 

aus Investitionstätigkeit
Einzahlungen 
Auszahlungen 

aus Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen 
Auszahlungen

1.114.600 
1.074.000 

573.700 
1.300.900 

./. 
 ./. 

4.900 
./. 

100.000 
360.000 

./. 

./. 

./. 
6.800 

./. 

./. 

./. 

./. 

1.119.500
1.067.200

673.700
1.660.900

./.

./.

§ 2
Die bisher festgesetzte Kreditermächtigung wird nicht geändert.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von 
Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Inves-
titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungser-
mächtigung), wird nicht geändert.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird nicht 
geändert.

§ 5
Die Steuersätze werden nicht geändert.

§ 6
Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 
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für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen wird, wird nicht 
geändert.

Iden, den 15.06.2017

(Unterschrift Bürgermeister)

2. Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2 0 1 7 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Der Nachtragshaushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Ein-
sichtnahme vom 31.07.2017 bis 11.08.2017 im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck 
öffentlich aus.
Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch die Kom-
munalaufsichtsbehörde des Landkreises Stendal am 29.06.2017 unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.·270.1.NTHH 17 erteilt worden.

Iden, den 15.06.2017

(Unterschrift Bürgermeister)

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —


